
hernach - benannte U n to n
J o s e p h /des M eil. U ö m .  R eichs G r a f

von Auersperg /  Freyherr auf S ch ön -u n d  S c f ,  
.  ^  ̂  senberg /  Herr deren Herrschaften /  Kreutz /  und 

"  Oberstem /  Liechtentvald /  8a,nabor, L andspreis/ 
Thurnam hardt; O brist-E rb . L an d -M arsch a ll/ 

der ?? Erb - Kämmerer in K rain / und der Windischen M a rch /
Kayserl. König!, und Apostolischen M a jestä t/  

in W eimer R ath  /  Kämmerer/ und Landes-H auptm onn
üllda p ^ N .  einer Löbl. Landschaft des Herzogthums 
Und ^ . und Verordnete. Geben all - und jeden Geist, 
Gült-nl H erren / und Landleuthen/ Grund-Herrschaften/ 
fürMj^rLnnhabern/ V erw altern / P flegern / danndenen Landes- 
Und l^ ^ ^ t ä d t » u n d  M ärkten nebst Erbiethung unsers D ten st/  

^ujses deren Gebühr nach hiemit zu vernehmen.
M diaa Kayserl. Königl. Apostolische M ajestät unsere M er-  

o w u /  und Erb-Landesfürstin hätten vermög gnädigster 
l̂ .den *Olr cle dato W ienn den 27ten e la v ü , intim atd Laybach den 

unter ändern an dieses Land bey dcrmahligen norh- 
sain^enfs^ Kriegs-Umständen allermildest gestellten ?ottulati8 die 
le svq-st Oomim'a mit einen Darlehen k 6 . per d e n to  lnterek  
Pvsf,o ^  ^u belegen befunden /  daß jegliches Oomim'um ä 

^  bcrcn besitzenden Hüben ü 6 . pr. Hüben gerechnet
?ro-
das

glilig abführen /  selben aber zu leichterer Erzei,
, et ftyn solle/ zu den selbes betreffenden ganzen D arle- 

leidenMtl ^  ^ n e  vermöglichere Untcrthanen allenfalls mit einem 
hrri/ das Vermögen nicht übersteigenden B etrag mit beyzie- 
Ue/  ̂ folglich von diesen proportiomrte lrat28 einbringen köm 
^ cij^ ^ ^ ü ste  in diesem Fall bey der Geld-Abfuhr eine ordentliche 
^cht m ^ ^ i c h n u ß  deren concurrirenden Unterthanen mitges 

Klye ^ damit sodann jeglichen L oncurrentm  über das von 
^Elschreik  ̂ ein Landschaftlicher In ter im s Schein  mit
Uget werd ^  C^enco lnterelle au f seinen Nahmen ausgefers

Aposto, 
und Um

'H e M n W  Allerhöchst-gedacht Kys-rl. KLnigl.
Khanen E a n b e g e h r r t /  daß die v o M m - ,
^kiaen y s . .^ ^ ! p a n n 6 - B e y t r a g /  so wie solcher nach denen vor- 

D r i Ä   ̂ 5 mit ein D r ittl auf die v o m in ia , und
UUögefallen 7  Unterthanen zusammen mit z  1 4 2 z . fl. 42 . kr.

/r ^ .^ d g e ltlich / a ls  nemlich mit ultim a ^ r ir t il,  u l- 
' ^  uLtima kLsjj unnachbleiblich entrichten sollen.

Gleich-



Gleichwie nun die untem  1 7 ^  bujur AuSschüßig verM ?  
let geweste Löbl. L and-Stände die Wichtigkeit sow ohl/ als deo / 
Wendigkeit obgedacht - gnädigster Forderungen reifllich erwogn 
und die ungemeine Erfordernuß/welche eine in 2 5 0 0 0 0 .  
bestehende -^rm6e, ohne auf die andere kostbare ke^uilira zu istv, 
ken/ unumgänglich erheischet/ tief zu Gemüth genommen; 
haben selbte auch diesen allerhöchsten W illen sich P flic h t-M io  ^  
zu fügen um so weniger einen Anstand genommen; als von einem 
gäbigen Geld-Vorschuß § r o n /  S c e p te r / die Sicherheit d erer^  
d er/ und eines jeden Insassen m psrticukrj abhanget/ und M § 
wanglung /  oder nicht zeitlicher Erlegung dessen einen feindu^, 
Einbruch/ somit einer unerträglichen Dienstbarkeit T h o r / u n o ^  
gcl eröfnet werden müste; wie dann also es nothwendig daraus ^  
kommet/ womit dieses angelegentlichste Werk in re, K tcwpor ^ 
zeuget/ und in denen nachbestimmten Kari8 flüßig gemacht tvn

A ls  ergehet in Ihrer Röm. Kayserl. Königl. Apostol-
stät unserer allergnädigsten F rauen/ und Erb-LandeS-Fürstin ^ . 
rncn /  an alle gcjst-und weltliche GültenS-Besitzere /  Verwau ^ 
urd  Pflegere unser ernstgemessener Befehl hiem it/ daß dieselbe 
der hiebey zu empfangenden Buchhalterischen kepartition die M §
betreffende D arlehens-(Z uotas obbesagter Massen binnen drev^. 
ultim ato ansetzenden M onatb   ̂ clie rccepri, die Vorspanns^ ^  
luirionaber alsogleich zu m T h eil/d aS  ganze V orspanns  
hingegen längist b is  ultim a Xäaji wehrenden J a h rs  bey dem^ ^  
schaftllchen Oenera!-Einnehmer-Amt ganz gew iß / und bey M l  
einiger Rücksicht verhängenden L xecu tion 8-M itte lb aar/ 
Mindesten Abgang abführen/und richtig ste llen /b eyn eb en sau ^ , 
in  das D arleh en s. M itleyden beyziehende Unterthanen betz 
gung dieSfälligen tz u a n ti, um selben pro coneurrenti 
die lucerim 8-Scheine ausfertigen lassen zu können /  inäiviuu ^  
m it einer bey adelichen T rau en / und Glauben corroborirtek ^
xnatiou  ohne mindesten Hinterhalt anzeiaen sollen. 
schiehet allerhöchst - ernennter Kayserl. Konigl. Apostol. 
gnädigster W ille n / und M einung. Darnach sich dann v B  
und Pflicht-schuldigst zu richten, v a tu m  Laybach ^
Martii 1759.
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Patent' - Mä̂  
ßlge L1ak.
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B cytrag  
fi.

'vrmular vor die G ültens-D esißere.
.  S G G N S S G K N K L A K T M A « O

R r ie g s . Weysteuer«builion
von dem Guch N .

I n  Ober - In n er  - oder U n ter« Lrain.
M .

d ^ k r b e y  ist anzumerken/ daß kn die erste- 
"  K olonne einzusetzen seye/ in welche

s-yn ""er gehörig zu
N>.l^>ncht - mäßig befunden wird /  nach
Dem " dann In brr jweyken Oolonne der 

 ̂ rag selbstcn auögewvrfen werden muß.
- t t M ^ ^ E u l h e s  Franz G ra fv . N . .
^^-IchastllchrrHauS-becrcr-irius .  »

Kammer« Diener ,  -
Kvch s - - - -
I^jvrve-Bediente - -
Kutscher - . - ,
R eut-K necht - - -
Cam m er-Jungfrau - -
S tu b e n . M ägd l - ,

» " « . « » V L L " " ' .  :  :

H e r r s ^ . . .  besten D ie n s t .M a g d -  -
Gastliches M ayer-G estnd bey diesem 

^  Guch s*d  
E in  M ayer - 
Z w ey Knechte - 
E in V ieh -H alter  
^tne M ayrin  - 
Zwey D ien st-M agd



Patent - Ma
ßtge Lla5r.

Transport
D ie  zu diesen G uth gehörige Unterthanen.

Georg Grundl /  ein ganz Hübler
dessen Knecht - s - -

D ie n st-M a g d  - 
. V ieh -H alter - -

E in I n n -M a n n  - - s
M athäuS  Rohr /  ein halb Hübler -

dessen Dienst» M agd  - - -
Urban Pruckner/ ein Kauschler - -

dessen D ien st-M a g d  - - -
Einwohner - - - -

N .  N .  ein V ieh  - Händler - -
N .  N .  ein Schuster - - - -

Und so weiter mit Benennung aller/und  
jeden zu diesem Guth gehörigen Unterthanen/ 
und ihren D ienst-B othen .

D a ß  in vorstehender B ek an n tn u ß /a lle  
bey diesem Guth befindliche Jnnwohner nach 
denen in dem puklicirten?arenc vorgeschrie- 
bcnenAusmessungen/ und OaM ticationen  
gewissenhaft proK riret/ und nach jeglichen 
S ta n d  und Beschaffenheit mit der Beysteuer 
angeschlagen worden/ fdlcheS wird hiemit sub 

«s^/7/ , , oder an EydeSrstatt
unter eigmhändiger Unterschrift/ und B ey . 
druckung des gewöhnlichen Jnstgel mit Un. 
terziehung der in ermeldten Latent auSge- 
gesetzten Straffen bestärket. S o  beschehcn rc.

Nach diesen kormulari haben auch alle 
übrige (welcheunter die Lreis-Aem ter/ oder 
unter die Stättische Vorstehere nicht gehö
rig seynd) ingleichen die Herren L a n o n ic i, 
E r b r ie s t e r /P f a r r e r /V w a r ü , öcc. D ie
k'-üiionez vor sich /  und ihre H au S -B eam te  
und Bediente /  oder reljseAivL mir ihren 
K ü ch eln d  S ch u l-B ed ien ten  einzurichten/ 
und gehöriger O rthen abzugeben.



Zur allgemeinen Kriegs - Beysteuer- Bekannt-
'-"7 vor alle diejenige /  M an n  /  und weiblichen Ge» 
M chts auf dem Land /  und in denen Städten  / welche 
'« dem Land nicht ansäßig /  auch in keiner Bedienung 
M en  /  „och unter einen S tad t»  lVigZistrar, oder Stadt»  

noch auch sonsten zu einer ändern In lisvr aus» 
'Alich gehörig /  somit in Betreff derer Landesfürstl» 
Allerhöchsten Anordnungen lediglich der vorgejetz» 

len ersteren Landes. Obrigkeit unterge»
ben seynd,

U riegs - W e y ste m -^ 8810^ .
Lch Endes - Unterschriebener, Unter

schriebene urkunde biernut, daß bey ge- 
genwärtiger, zur standhaften Fortse- 

M g  des annoch fürwehrenden Kriegs in dem 
M d  ausgeschriebenen allgemeinen Kriegs- 
^eysteuer nach meinen S ta n d , und con-nnon 
?'vohl vor mich sechsten, als vor meine unter- 
Mvende vomem^uen, und Dienst- Bothen

B eyttag  zu thun mich schuldig
M .  im d .

seno/^ ^ beyist anzuwerken/ daß in dieerstere K olonne einzuschm 
inäir^ f. ^  mäßige (-luls ein jeder gehörig zu seyn Psttcht-

^  nach welcher dann in der zweyten O olonne der
' waptge B eytrag  sechsten auögcmeffm werden muß.

V or

M ftehenden
ttkenne.



V o r  mich offeri're in (blasse - - r
M ein  H a u s  s Kaplan s - <
M ein  H a u sr 8ecrct3NU8 - j

Kammer-Diener - r
Koch - - -
Jäger * .  * *
L ivree -  Bediente - -

M einer Gemahlin K am m er-Jungfrau  
S tu b e n -M ä g d l - -
Kuchel-Mensch -

Und so weiter nach der Anzahl aller O o- 
mrttmuen und Dienst- Bothen.

? a ren t- Mä
ßige LIa5r.

Beyträß. fl. kr.

* LumlNL

D a ß  in der bevorstehenden Bekanntlich ich sowohl mich e 
sten /  a ls  alle /  und jede in meinen allhiefigen Diensten b e f i n d ' ^  
vom ettj^ u en  /  und D ienst- Bothen nach denen in dem puklicirn 
Latent vorgeschricbenen Ausmessungen und ^b-rüillcarionen g ew iss  
h a ftp ro lltir e t/ und nach jeglichen S ta n d  /  und B e s c h a f f e n h e i t ^  
der Beysteuer angeschlagen h a b e/ solches wird hiemit lük
/ / ,  , oder an E ydeS-statt unter e i g e n h ä n d i g e r  Uwe
schrift/ und Beydruckung des gewöhnlichen Insigel mit U n ters  
hung derer in r r m e l d t e n a u s g e s e t z t e n  S traffen  bestärket. ^  
geschehen d en / rc.

N . R .

2(id.
Nach diesen nemlichen k'ormulLri haben auch jene wre 

kanntnuffen einzurichten/ welche in Landesfürstlichen Dedtcn" 
stehen/ jedoch n t io n e  sothancr Bedienungen unter diese Kam 
Königliche keprrelenlÄrjyn, und Kammer allein oder ohnmnl 
gehörig seynd. , ^



2» Und diese sow ohl/ a ls  auch die Erstere haben ihre diesfällige 
^.eranntnujsen in dem /  in dem publicirten ausgemesscnen l'er-  

'no allhier in Laybach in der Kayserl. Königl. B u rg g  in der 
> *oa6 r Buchhaltcrey an den hierzu benennten kcAiticarjons-Ocilcu- 

^ b a n n  George E lßner/ gegen desselben darüber auSstcllende 
^kscheinigung ohnfehlbahr einzureichen.

. Ungleichen seynd nach diesen l^ormu^ri die Bekanntnussen auch 
Svenen Herrn (^ n o m ci8, E rz-P riestern / P farrern / dannen von 

j. ^  lenen einzurichten/ welche in dieser Angelegenheit vor sich/ und 
t e /r v ^ M o m c t t ih u e n  weder unter die L reys-A em ter/ nochun- 

me Städtische Vorstehere/ sondern unter andere Vorgesetzte lnttan- 
co E e r  Eine Hochlöbliche Kayserl. Königl. Xlim üerial-Kan- 
s '  O eput^ jon , Kayserl. Königl. Landrecht /  und andere gehörig 
liä!k - E ) i n  müssen diese Bekanntnussen sofort v .g .v o n  der Geist- 

an ihre Herrn 0l-äjnArio8, von denen öuncrllität-OKcirntten  
lvno ' ändern hinwiederum an ihre Vorgesetzte übergeben

X


